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Wettbewerb
Freunde, Getreue!

Ihr habt Euch hingesetzt wie ein Mann, den
Nebelspalter zu preisen. Dank Euch Der
Gepriesene ist gerührt, auch von den holperigen

und selbst von jenen Vierzeilern, welche
12 bis 37 Zeilen lang sind. Der Nebelspalter
freut sich, die fünf Barpreise auszahlen zu
dürfen an die Verfasser nachstehender Verse:

Also Neuropath?
Immer schon gewesen?
Hier mein ärztlicher Rat:
Nebelspalter lesen! Hixi-Haxi

Hopfen und Malz,
Gott erhalt's!
Doch ebenfalls erhalt er
Uns unsern Nebelspalter! Paul Boss

Nebelspalter, o du Paragraphenhasser,
Philosophe, Narr du, Glückserfasser,
Der du lächelnd über allen Dingen stehst
Und, wenn Dummheit Eier legt, so fröhlich

krähst! Pipin

's ischt allbott neime-n-öppis fuul,
en jede chnurrt und hockt ufs Muul;
bloss eine git's, wo d'Meinig seit
zur allgimeine Heiterkeit:

de «Näbelspalter». El Burki

Der Nebelspalter wird gelesen
Zumeist im Land der Kantonesen;
Er pfleget Witz, Humor, Satire;
Mensch, sei nicht spröde abonniere!

Hans am Damm

Trostpreise
Es ist der Welt schon lang bekannt,
Dass Kunst, Humor und Witz verwandt
Das Kleeblatt suchte sich ein Heim
Und zog im Nebelspalter ein Werner Müller

Nebelspalten? Ach das tun wir alle!
Nichtigkeit und Tand sind unsre Sachen!
Immer sind wir in dem gleichen Falle!
D u hast es erkannt. Drum darfst du lachen!

Saxophon

Wenn ich den Nebelspalter lese

Lieg' ich an Zwerchfellbruch darnieder.
Und kaum dass ich davon genese
Kommt schon die neue Nummer wieder!

Ed. Trog

Den Nebelspalter soll ich besingen,
Mein Lob in vier kurze Zeilen zwingen,
Das tu' ein andrer, wenn er's vermag,
Ich brauchte dazu drei ganze Tag! E. Rolli

Siebe Jöhrli traurig
ond siebe Mönet chrank.
I 's Huus en Nebelspalter,
denn bessert's Gott sei Dank. Ulr. Kessler

Die mit weiteren Trostpreisen bedachten Einsendungen
veröffentlichen wir in der nächsten Nummer.

Rein in Waschen oder gespritzt mit 5ipi?on

Zu besorgt

aHomo, borf i no=n=e roenig uf b'©ofj
goh 's 2Keiers 9îuebt fait, me gfäcfj
e dornet."

3o, 33onpl, be &afd) go; ober gang
mer nit O'nod) 0uedje!"

£)te neuere (Senfatton!
Saë Perpetuum mobile tft erfunben ober

btefntefjr gcfdjaffcn. Surcf) tocn? Sluëgcrccf)*

net burd) einen Sierner. Sic Satfadjc fjört

fid) rote ein SHitj an; fte tft aber verbürgt

burd) bte autfjenttfdje unb oft fo betitelte
35erner4*angfamteit. Gine Gfjrenretutng für
fie! ein einfacher ferner Slngeftclltcr toollte

fid) jur 9iuf)e begeben unb fcfjicfte fid) an,
bte Scfjufje auë3U§ief)ett. Gê toar fo gcg:tt
23. Uljr. Sllë cr ben linfen <2ctjuf) enblid)

bom guf) gebogen fjatte, geigte bic Ufjr bie

fiebte Sltorgcnftunbe an. vlnn fanb ber 33cr=

ner, bafj eê feinen gloctf mefjr fjabe, fidj

aud) nod) beë rccfjten Sdjutjê ju entfebtgen.

3m Okgenteil, ba er toieber an bie SIrbcit

getjett follte, madjtc cr firfj baran, ben linfen

Srfjuf) toieber anjujietjen. Sllë cr enblid)

fo toeit toar unb ben Sdjnürriemcn bop=

bcit getnüpft fjatte, ba toar cë toieber 2djla=

fenëjcit getoorben unb ber SBerncr muf)te

toofjl ober übel toieber mit bem Sdjufjauës

gierten beginnen. Sllë er ben linfen £cfjuf)

auêgcjogcn fjatte, fief)e ba toar cë toieber

morgen nnb ber ferner, oljnc langeê Sie*

finnett, 50g ben linfen Sajuf) toieber an unb

fiefjc ba, ba toar cë toieber Slbenb getoor=

ben. Ser geneigte Sefer toirb fidj nun felber

borfteßen fönnen, baf) baë in alle Gtoig=

feit mit matfjematifcfjct Sicfjertjeit fortgeben

muf) unb baf) fomit biefer ferner felber

jum Perpetuum mobile getoorben ift. 9cadj=

bent fo baë Problem beë Perpetuum mobile

gclöft ift, bleibt all jenen Grfinbcrn, bte fidj
biê jetjt mit biefem sprobfem abgegeben

Ijaben, nur nod) übrig, Ijerauëâufinben, tote

baë 93crner Perpetuum mobile praftifefj auê=

nütjt toerben fann. gofef mfi:%mn

üieblid} tönte bte Sdjalmei
Sirianbë burdj Guropaë itönber.
Sikitljtn 6t§ jut Sitaladjet
£>örte man baë Subelbei
Jvriefeenërcictjer yippenränber.
£>b bic Sctjäflein tootjl in Raufen
Sarauftjin jnfammenlattfen,
golgenb fiifjcr glöte Dorfen,
Ober trot) ber feftnett Schotte

tiefer Sötte,
Slnberem Srtcb getjordjenb, boten?

Gin gectnigtcô Guropa!
2>ieê jw benfen tft fdjon faux pas.

Süße 3Jiildj nur für Sambtnt
Saë «cflote
93on ber neuen SJiorgenröte!"
Sllfo fpöttelt »htffolint.
333 ö l f e getjn int Sdjafpeljf leibe,
sJJiit erfunbenen föeräufdjen
Gine bumme 3iklt 51t täufctjett,
33 I ö f e n b auf feie itömmertoeibc!"
So ber ungefrente .faifer

dlomè. gn Gnglanfe lehnt man letfer
316 fem £>armonict>erein
Unb giefjt Sltaffer in ben SJein.

Slttctj baë Gdjo anbrer Sönfecr

Slefft ben glötentonentfenber.
33rianb, feer fo fdjön fctjalmette,
Slljnt bereitê bte grofje gleite,
Unb mit angelegtem £5hr

klopft ber Scjtentrourfbcrfaffer
Shtë bem neuen glötenrotjr
Slergerlidj beë 9J{unbe§ SJaffer.

Unb Slmcrtfa? Gê grinft
Sireit unb breiter.
U.S.A. bleibt im «etoinft,
gn bem kennen erfter Leiter,
Tcnn Gttrope toirb nidjt gefdjeiter.

©tm

*

,x\it eittem Qütaytx Gafé. Gin §crr an

meinem £ifd), offertbar ^etctjâbertffd)er,

fucljt mit feinem (Gegenüber, einer rcijen&en

Same, ins ©efprädj 31t fommen. Gê gelingt

iljm; bie ii'bltdjen ptjrafen toerbcit getoeetjs

feft; erlöft berttefe icfj micfj toieber tu meine

Seftüre. S^octj feine jtoei lähmten ftnb ber*

freidjen, ba tönt eë fcfjarf afjeiitniert ü&er

ben Sifcl; tjinüber:

Ter Siefeïmotor ift eine teutfdjc Grfin--

bung. ïeutfdjer Weift nnb tentfdje Afrnft...."
Sie Äatje läfet baë TOaufeit nidjt!

*
(iin ÏU'tnbiter Sfatt befpridjt faittonole

Gittfparungen, mm ©eifpiel bitrd) Sßcriün=

gung ber 8erjr.rr.afte an ber ^iontonëfcljnle.

§offcnüictj berfudjt man eë nicfjt mit Slffen»

brüfen, fonft finb fredjen Sctjülermi^en Sür
nnb Sor geöffnet.

s

Lrenncle, Ketreue!

Ikr kubt Luell tiinZeset^t wie ein lVlsiin, àen

Kebelspulter ?u preisen. Dank Luâ Oer
kepriesene ist Zerütirt, auek von clen kolpe-
rijZen unci selbst von jenen Vierzeilern, weleNe
12 bis 37 seilen IsnZ sincl. Oer lVebelspstter
kreut sieb, clie klink Larpreise iiuszublen ?u
ttürken an àie Verkssser ilselistekencler Verse:

^.Iso Keuropatk?
Immer sckon gewesen?
llier mein ärztlicker Lat-
Kebelspalter lesen! ttlxi-ttaxi

llopksn uncl lvialz,
Oott erkalt's!
Dock ebenkalls erkalt er
Ons unsern Kebelspalter! Paul Voss

Kebelspalter, c» clu Laragrapkenkasser,
Lkilosopke, Karr clu, Llückserkasser,
Oer clu Isckelncl über sllen Dingen siebst
llncl, wenn Dummkeit Hier legt, so iröklick

krskst! l-ipin

's iscbt allbott neime-n-öppis kuul,
en jecle cbnurrt uncl bockt uis l^kuul;
bloss eine git's, wo cl'lVteinig seit
zur sllgimeine lleiterkeit-

cle «Ksbelspalter». LI Surl-i

Der Kebelspalter wircl gelesen
Zumeist irn Lancl cler Xantonesens
Lr pkleget V/itz, llumor, Latirs;
lVlenscb, sei nicbt sprôàs abonniere!

tt->ns«n> Osmm

Trostpreise
Us ist cler V^elt scbon lang bekannt,
Dsss Kunst, llurnor uncl XVitz verwanät
Dss Kleeblatt sucbte sick ein lleirn
Dncl zog irn Kebelspalter ein Werner IVIuIIcr

Kebelspalten? ^.cb clss tun wir slle!
Kicbtigkeit uncl Lancl sincl unsre Lscbsn!
Immer sincl wir in clem gleicken Lalle!
D u bsst es erkannt. Drum clsrkst clu Iscken!

Vv'enn ick clen Kebelspslter lese

Lieg' ick sn ^wercktellbruck clsrniecler.
Dnä kaum clsss ick clsvon genese
Kommt sckon clie neue Kummer wiecler!

I5cl. ?rox

Den Kebelspalter soll ick besingen,
lVlein Lob in vier kurze seilen zwingen,
Dss tu' ein snclrer, wenn er's vermag,
Ick brauckte clazu clrei ganze Lag! L. Kolli

Liebe à'ôkrli truriri-Z
oncl siebe Nönet ckrank.
I 's lluus en Kebelspalter,
6enn bessert's Lott sei Dank, VI'. Kessler

Oie mit weiteren Trostpreisen beclacliten Linienüunizen

k?sik> !N ^l!àà àk ZSWlÄ Mit u!pl?.I1

?.Ll IzesOLAt

Mama, darf i no-n-e wenig uf o'Gaß
gok, 's Meiers Ruedi sait, me gsàch
e Komet "

Jo, Boppi, de kasch go; aber gang
mer nit z'noch zueche!"

Die neueste Sensation!
Das Perpetuum mobile ist erfunden oder

vielmehr geschaffen. Durch wen? Ausgerechnet

durch einen Berner. Die Tatsache hört
sich wie ein Witz an; sie ist aber verbürgt
durch die authentische und oft so bewitzelte

Berner-Langsamteit. Eine Ehrenrettung für
sie! Ein einfacher Berner Angestellter wollte

sich zur Ruhe begeben und schickte sich an,
die Schuhe auszuziehen. Es war so g-g.n
23 Uhr. Als er den linken Schuh endlich

vom Fuß gezogen hatte, zeigte die Uhr die

siebte Morgenstunde an. Nun fand der Berner,

daß es keinen Zweck mehr habe, sich

auch noch des rechten Schuhs zu entledigen.

Im Gegenteil, da er wieder an die Arbeit

gehen sollte, machte er sich daran, den linken

Schuh wieder anzuziehen. Als er endlich

so weit war und den Schnürriemen doppelt

geknüpft hatte, da war es wieder

Schlafenszeit geworden und der Berner mußte

Wohl oder übel wieder mit dem Schuhaus-

ziehcn beginnen. Als er den linken Schuh

ausgezogen hatte, siehe da war es wieder

morgen und der Berner, ohne langes

Besinnen, zog den linken Schuh wieder an und

siehe da, da war es wieder Abend geworden.

Ter geneigte Leser wird sich nun selber

vorstellen können, daß das in alle Ewigkeit

mit mathematischer Sicherheit fortgehen

muß und daß somit dieser Berner selber

zum Perpetuum mobile geworden ist. Nachdem

so das Problem des Perpetuum mobile

gelöst ist, bleibt all jenen Erfindern, die sich

bis jetzt mit diesem Problem abgegeben

haben, nur noch übrig, herauszufinden, wie

das Berner Perpetuum mobile praktisch

ausnützt werden kann. Jof-f Wiß-S-Mn

Paneuropa
Lieblich tönte die Schalmei
Briands durch Europas Länder.

Weithin bis zur Walachei
Hörte man das Dudeldei

Fricdensreicher Lippenrändcr.
Ob die Tchäflein Wohl in Haufen
Taraufhin zusammenlaufen,
Folgend süßer Flöte Locken,

Oder trotz der seltnen Schöne

Dieser Töne,
Anderem Trieb gehorchend, boken?

Ein geeinigtes Europa!
Dies zu denken ist schon ksux pas.

Süße Milch nur für Bambini
Das Gcflöte
Von der neuen Morgenröte!"
Also spöttelt Mussolini.

Wölfe gehn im Schaspelzklcidc,

Mit erfundenen Geräuschen
Eine dnmme Welt zn täuschen,

Blökend auf die Lämmerweide!"
So der ungekrönte Kaiser

Roms. In England lehnt man leiser
Ab den Harmonicvcrein
Und gießt Wasser in den Wein.
Auch das Echo andrer Länder

Acfft den Flötentonentsender.
Briand, der so schön schalmeite,

Ahnt bereits die große Pleite,
Und mit angelegtem Ohr
Klopft der Textentwursverfasser
Aus dem neuen Flötenrohr
Aergerlich des Mundes Wasser.

Und Amerika? Es grinst
Breit und breiter.
11.8.^. bleibt im Gewinst,

In dem Rennen erster Reiter,
Denn Europe wird nicht gescheiter.

Gnu

einem Zürcher Cafs. Ein Herr an

meinem Zisch, offenbar Reichsdeutscher,

sucht mit seinem Gegenüber, einer reizenden

Tame, ins Gespräch zn kommen, Es gelingt

ihm; die üblichen Phrasen werden gewechselt;

erlöst vertiefe ich mich wieder in meine

Lektüre. Noch keine zwei Minuten find
verstriche», da tönt es scharf akzentuiert über

den Tisch hinüber:

Ter Tieselmvtor ift eine teutsche Erfin
düng, Teutscher »ieist und teutsche àaft..."

Tie .Viatze läßt das Mausen uicht!

Ein Bündner Blatt bespricht kantonale

(tinsparnngen, znin Beispiel durch Verjüngung

der Lehrkräfte an -der àntonsschule.
Hoffentlich versucht mau es nicht mit Affen-
drüscn, sonst sind frechen Schülerwitzen Tür
und Tor geöffnet.
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	[s.n.]

